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I )cr Konflikt der Generationen ist unvermeidbar. Er liegt in dem Wesen der Natur.
Die Auffassungen der Eltern werden immer mit jenen der Kinder teilweise in Gegensatz
stehen. Aber aus Kindern werden Eltern. Von einem bestimmten Alter an, vielleicht um
die dreißig, ändert sich die Einstellung. Das reifere Alter, die gewonnenen Lebenserfahrungen

lassen nun den Kindern ihre Eltern in einem andern Licht erscheinen. Auch ihre
Auffassungen und Ratschläge, die sie früher vielleicht verlacht und verachtet, bestimmt
jedoch bespöttelt haben.

Denken Sie darüber nach. Sicher haben Ihnen Ihre Eltern seinerzeit Ratschläge
gegeben, die Ihnen damals völlig falsch erschienen sind und die Sie nicht befolgten, von
denen nun aber Sie bei einzelnen froh wären, wenn Sie sie beachtet hätten.

Wir denken dabei nicht an allgemeine Redensarten, sondern an ganz bestimmte
Räte, die Ihnen in einer ganz bestimmten Lage von Ihren Eltern gegeben wurden.
Schildern Sie die damaligen Situationen, Ihre damalige Einstellung und im Anschluß
daran, wie Sie nun Ihr damaliges Verhalten und den Rat der Eltern einschätzen.
Wiederum nicht theoretisch, sondern durch die Darstellung der Schwierigkeiten, die Ihnen
erspart geblieben wären, wenn Sie auf Ihre Eltern gehört hätten.

Beschränken Sie sich auf eines oder höchstens zwei Beispiele.
Der Beitrag sollte bis am 15. August in unserm Besitz sein. Angenommene

Beiträge werden honoriert.
Redaktion des « Schweizer Spiegels ».

Der LonIIilet der Generationen ist unverrneidhar. Lr liegt in dsnr Messn der HIatur.
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